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Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikWahrnehmungen (Auswahl).

• Generelles Akzeptanzdefizit für das Wissensmanagement

- Breite und dauerhafte Grundsatzdiskussion, 
h h A f d fü Ak t b fü d Wi t (WM)- hoher Aufwand für Akzeptanzwerbung für das Wissensmanagement (WM),

- Geringe Integration in tägliche Arbeitsprozesse 
- Fehlender Überblick über Ansätze, Verfahren, Instrumente des WM

• Geringe Übereinstimmung von Wissensangeboten und 
-nachfrage

- Geringe Nachfrage nach Inhalten / Wissensangeboten 
- Listen-Management statt Wissensmanagement

I k tibl d i d i lfälti Ei l d I llö- Inkompatible und verwirrend vielfältige Einzel- und Insellösungen 
(Info-Sammlungen, Datenbanken, Kontaktkarteien, Literaturdatenbanken etc.)

- Anfrage- und Informations-Overkill
- Divergierende Wissensbedarfe „drinnen“ und „draußen“
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Divergierende Wissensbedarfe „drinnen  und „draußen  



Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikHypothesen (Auswahl).

Vermittlungsproblem:Vermittlungsproblem:
Was ist und soll WM? Kollegialitätsproblem:

Warum soll ich Info 
her /weitergeben?

WM i

her-/weitergeben?

Infrastrukturproblem:
WM ist 

unscharf, unbeliebt, 
unzureichend

Selektionsproblem:
Was ist wirklich 
wissenswert?

Infrastrukturproblem: 
Welche Systemanforderungen 
des WM muss Technik erfüllen?

sse s e t

Erkenntnisproblem: 
Integrationsproblem: 
Wie ist WM in die Arbeitp

Wie kann ich WM nutzen? 
Was will ich?

Methodenproblem: 

Wie ist WM in die Arbeit 
zu integrieren?
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p
Wie soll WM funktionieren?



Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikStufenmodell des WM.

I f lInfos sammeln 
(Fach-, Prozesswissen etc.)

Wissen fortschreiben 
(e al ie en ü kmelden et ) Wissen aufarbeiten

(selektieren, verdichten etc.)

(evaluieren, rückmelden etc.)

Wissen nutzen 
(N hf ) Wissen vorhalten & vermitteln 

(EDV, Publikationen etc.)

(Nachfrage)
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Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikNachfrageorientiertes WM.

I f lInfos sammeln 
(Fach-, Prozesswissen etc.)

Abgleich erforderlich

Wissen fortschreiben 
(e al ie en ü kmelden et ) Wissen aufarbeiten

(selektieren, verdichten etc.)

(evaluieren, rückmelden etc.)

Wissen nutzen 
(N hf ) Wissen vorhalten & vermitteln 

(EDV, Publikationen etc.)

(Nachfrage)
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Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikNachfrageorientiertes WM.

I f lInfos sammeln 
(Fach-, Prozesswissen etc.)

Abgleich erforderlich„Datenfriedhöfe“

Wissen fortschreiben 
(e al ie en ü kmelden et )Anfrage-Overkill“

Wissen aufarbeiten
(selektieren, verdichten etc.)

(evaluieren, rückmelden etc.)
„Elfenbeintürme“

„Anfrage Overkill

Wissen nutzen 
(N hf ) Wissen vorhalten & vermitteln 

(EDV, Publikationen etc.)

(Nachfrage)
„Weißes Rauschen“
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Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für TechnikWissenstransfer und Wissensbewahrung

Wissensbewahrung 
v a mündliche Weitergabe in Büros und

Wissenstransfer
z B Mitarbeiterwechsel interne v.a. mündliche Weitergabe in Büros und 

zwischen den Projekten
 Kontaktmanagement, Wissenstransfer, 

Lernzirkel etc.

z.B. Mitarbeiterwechsel, interne 
Übergabeprozesse, Vermittlung 
personengebundenen Wissens

 moderierter Transfer zwischen 
Wissensgebern und -nehmern, 

Leaving Expert Debriefing

Wissenentwicklung Wissensvermittlung Wissenerfahrungen WissensbewahrungWissen 

Leaving Expert Debriefing 

Generisches Wissen
 übergreifend, weltweite Gültigkeit
 schriftliche Übergabe und Beratung
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 Wissen, Erfahrungen 



Studiere Zukunft! Beuth Hochschule für Technik

„Wissen ist gut, Wissen managen ist besser“ 
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